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Expedition : Karl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154 ), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brieflrägergebühr eingerechnet, 3 .

Ein rücklingsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

' 1SÜS

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzhevzog

haben S i ch unter dem 27. Februar d. I . gnädigst bewo¬
gen gefunden, dem Hauptlehrer Johann Schwein -
furth an der Volksschule in Heidelberg das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 13 . März 1909 die Aktuare Felix
Preis er und Karl Friedrich Leder le bei der
Staatsanwaltschaft Mannheim etatmäßig angestellt.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 15 . März 1909 den Aktuar Hermann
Bieringer beim Landgericht Karlsruhe etatmäßig
angestellt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
13. März d. I . wurde Steuerkommissärassistent Adalbert
Hof mann bei dem Großh . Steuerkommissär für den
Bezirk Schwetzingen unter Zurücknahme der Versetzung
zum Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Engen in
gleicher Eigenschaft zu jenem für den Bezirk Tonaneschin-
gen versetzt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
15 . März d . I . wurde die Versetzung des Hauptamts¬
assistenten Ferdinand Brett le beim Hauptsteueramt
Konstanz als Steuerkontrolleur zum Finanzamt Ober-
kirch zurückgenommen.

Bickt - Umtlicber Teil .

Legeudenbildnng .
j : s Berlin , 16 . März .

Die „Neue Freie Presse" gibt aus einem Artikel der
„ Saturday Review" folgende Behauptung eines als Hi-
storicus zeichnenden Schriftstellers wieder : „Im Herbst
1908 waren die Beziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich so gespannt , daß der deutsche' Botschafter in
London instruiert wurde , förmlich anzufragen , ob im
Falle eines Krieges zwischen Frankreich und Deutschland
Englands Engagements es ihm notwendig machen wür¬
den, sich im Wege der Unterstützung der Franzosen zu be¬
teiligen . Die englischen Parteiführer traten zusammen
und die Wilhelmstraße erhielt eine bejahende Antwort .

"
Dieser angebliche Historiker ist ein Märchenerzähler . Dem
deutschen Botschafter in London wurde eine derartige
Weisung nicht erteilt , und die Wilhelmstraße hat keine
Antwort 8es angegebenen Inhalts erhalten . Tie Casa¬
blanca -Frage , auf die wohl angespielt werden soll , er¬
schien vielleicht in französischen und englischen Blättern
für Augenblicke kriegerisch zugespitzt , zwischen der deut¬
schen und der französischen Diplomatie ist sic dies niemals
gewesen . Die Fabel aber , als sei in jenem marokkanischen
Zwischenfall Deutschland auf eine Erklärung von drit¬
ter Seite hin zurückgewichen , kann gerade jetzt nicht un¬
widersprochen bleiben, der Irrtum , durch einen Hinweis
auf Kl alitionsmöglichkeiten würde sich das Reich zur
Aufgabe einer in klarer Erkenntnis seiner eigenen Inter¬
essen eingenommenen Stellung nötigen lassen, darf mit
Rücksicht auf die Bewahrung des Friedens zwischen den
großen Mächten keinen Boden gewinnen .

** Der badische Eisenbahnrat .
Sitzung vom 6 . März d. I .

(Schluß des Berichts aus Nr . 67 und 71 .)
Wir tragen den Bericht über den ersten Gegenstand der Ta¬

gesordnung nach , welcher die Frachtermäßigung für Obst be¬
trifft .

Die Generalinrektion gibt das Ergebnis der in der letzten
Sitzung zugesagten Prüfung der Fragen bekannt , ob es sich
empfehle:

1. frisches Kern - und Steinobst unverpackt oder nur lose der
packt allgemein in den Spezialtarif I zu versetzen;2. für badisches Frühobst aller Art von den bedeutendsten
Erzeugungsplätzen nach den Hauptverbrauchsplätzen Nord - und
Westdeutschlands auf die Zeit vom 1 . Mai bis 31 . August be¬
schränkte Ausnahmetarise auf der Grundlage des Spezialtarifsl einzuführen. .

Für diese Prüfung seien besonders wertvoll die Erfahrungen
ewesen , die die Lisenbahnverwaltung mit dem aus Antrag der
« bischen Landwirtschaftskammer im badischen Binnenverkehrür die Zeit vom 7 . Oktober bis Ende November v . I . einge-
ührten Obstausnahmetarif gemacht habe. Da die Anwendbar -
eit dieses (für Entfernungen bis zu 200 Kilometer auf der
Grundlage des Spezialtarifs I , für weitere Entfernungen auf
>er Grundlage des Spezialtarifs II beruhenden ) Tarifs aus
echtlichen Gründen nicht auf badisches Obst beschränkt werden
onnte, so sei eingetreten , was die Gegner der Obstdetarifieruugmmer befürchtet hätten ; die zur Förderung des badischen Obst¬aus bestimmten Frachtermäßigungen seien überwiegend dem
chwcizerischen Obst zugute gekommen .
Bon der Gesamtmenge des zum Ausnametaris beförderten

ibstes von rund 20 600 Tonen seien 4078 Tonen Obst badischen,
1 600 Tonen aber schweizerischen Ursprungs gewesen. Von den
(rachiermäßigungen seien 12 210 M . dem badischen, 74 265 M.
em schweizerischen (4000 M . sonstigem ) Obst zu gut gekommen;der , um die 4078 Tonen badischen Obstes billiger zu befördern ,ätten nahezu 100 000 M . geopfert werden müssen.
Die der badischen Landwirtschaft durch den Ausnahmetariftwa erwachsenen Vorteile ständen also in keinem Verhältnis

u den von der Eisenbahnverwaltung gebrachten Opfern . Die
leichen ungünstigen Erfahrungen würde man wohl noch in ver-
tärkten Maße mit der allgemeinen Versetzung von Obst aus
>er allgemeinen Wagenladungsklasse nach dem Spezialtarif I
nachen . Es müsse also von diesem Schritte abgeratcn werden .

Wenn man für badisches Frühobst auf eine bestimmte Zeit
>es Jahres begrenzte Ausnahmetarise von den bedeutendsten
krzeugungsplätzen nach den Hauptverbrauchsplätzen Nord - und
Westdeutschlands einführen wollte , so stehe fest , daß eine für
sie badischen Strecken allein gewährte Ermäßigung nicht aus -
eichen würde . Die Zustimmung der Preußischen Staats -
iahnen zur Gewährung von Ermäßigungen sei aber nicht zu
wwarten , weit sie Anträge gleicher Art ihrer eigenen Interes¬
senten bisher abgelehnt habe. Für den Fall aber , daß Preußen
eine Zustimmung gäbe, so käme weiter in Betracht , daß sich
)ie Beschränkung der Ausnahmetarife für Frühobst auf einige
venige Hauptversand - und Empfangsgebiete sowie der Aus¬
schluß des geringwertigen sonstigen Obstes von der Frachter¬
mäßigung auf die Dauer nicht aufrecht erhalten ließe . Müsse
man aber diesen Berufungen nachgeben, so führe das allmäh¬
lich die allgemeine Detarifierung des Obstes herbei . Diese habe
aber auch für Frühobst die ungünstige Wirkung , daß damit die
Einfuhr des ausländischen Frühobstes zum Schaden der badi¬
schen Obstzüchter erleichtert werde.

In der sich anschließenden Besprechung dieser Mitteilungen
führte Herr Riehm aus , er könne sich mit den Darlegungen der
Äeneraldirektion nicht einverstanden erklären . Der Ausnahme -
iaris

'
habe zweifellos für die Landwirtschaft eine gute Wirkung

gehabt, er habe belebend auf den Verkauf eingewirkt und eine
Verschleuderungdes Obstes verhütet. Cs habe sich noch stets ge¬
zeigt, daß bei billigen Obstpreisen sich der Konsum bedeutend
steigere . Durch die derzeitigen teueren Obstpreise werde aber
bei Versendung auf weitere Entfernungen der Obstprcis zu sehr
verteuert . Der Absatz könne bedeutend erleichtert und zum Nut¬
zen auch der Eisenbahn vergrößert werden, wenn billige Tarife
auf der Grundlage des Spezialtarifs III eingeführt würden .
Daß der Wettbewerb der Schweiz nicht hintangehalten werden
könne , sei allerdings richtig, aber das dürfe nicht abhalten , dem
einheimischen Obst die Wohltat der Frachtvcrbilligung zukommcn
zu lassen .

Der immer mehr erstarkende Frühobstbau müsse neue Absatz¬
gebiete aufsuchcn ; das könne er nur bei billigen Tarifen . Wenn
die Geltungsdauer der Ausnahmetarise richtig bemessen werde ,
so könne auch vermieden werden, daß diee Ermäßigungen dem
fremden Frühobst zugute kämen .

Die Erfahrungen eines Jahres genügten nicht, um über die
Wirkung der ermäßigten Obsttarife ein sicheres Urteil zu ge¬
winnen . Er bitte daher, billige Obsttarife wieder eirizuführen .

Herr vr . Blankenborn schließt sich diesen Ausführungen an
und hält die mrtgcteilten Ausfallbcrcchnungen insofern für un¬
vollständig, als sie weder über den durch die Frachtverbilligunq
eingetretenen Verkehrszuwachs noch darüber Auskunft gäben ,
wie sich die Frachteinnahmen zu den Selbstkosten der Eisenbahn
verhielten . Von dem schweizerischen Obst sei jedenfalls ein
großer Teil nach Norddeutschland gegangen. Das habe der ba¬
dischen Landwirtschaft keinen Schaden, der Eisenbahn aber er¬
höhte Einnahmen gebracht .

Herr Meier befürwortet gleichfalls, cs solle aus volkswirt¬
schaftlichen Rücksichten mit den Obstausnahmetarifen noch ein
weiterer Versuch gemacht werden, um ausreichende Erfahrungen
zu sammeln.

Herr Freiherr von Göler erinnert daran , daß er in früheren
Sitzungen des Eisenbahnrats schon wiederholt vor der allgemei¬
nen Detarifierung des Obstes gewarnt habe . Was er befürchtet
habe, sei eingetroffen, das schweizerische Obst habe den Haupt¬
vorteil von der Frachtermäßigung gehabt.

Wie früher so spreche er sich aber auch heute wieder für Früh -
obstausnahmetarifc aus , die nicht nur für die Landwirtschaft ,
sondern auch für die Verbraucher in den Städten von Nutzen
seien.

Der Herr Minister sagte zu , daß die Eisenbahnverwaltung die
Annelonenbcit weiter im Auge behalten werde.

Deutscher Weichstcrg.
(Telegraphischer Bericht .)

* Berlin , 16 . März .
Präsident Graf Stolberg eröffnet nach 2 Uhr die Sit¬

zung.
Auf der Tagesordnung

W e i n g e s e tz e s.
siebt die dritte Lesung des

In der Spezialberatung wünscht Müller -Iserlohn
(frs. Vpt .) als Endtermin der Zuckerung den 31 . Januar .

Äbg . Dahlem (Ztr .) tritt dagegen gemäß dem Be¬
schlüsse der zweiten Lesung für den 31 . Dezember als
Endtermin ein . Dieser wird angenommen .

Zu § 6», der in der Diskussion mit 8 6b verbunden
wurde , beantragten die Abgeordneten Rören und Erzber¬
ger, daß der Verschnitt nur nach einein Anteil benannt
werden darf , wenn dieser llberwiegt. Die Angabe einer
Weinbergslage soll nur dann zulässig sein , wenn der aus
ihr stammende Teil ungeznckert ist . Nach 8 6b soll ein
Verschnitt von deutschen mit ausländischen Weinen nichtals deutscher Wein bezeichnet werden dürfen.

Einem Antrag Erzberger zufolge wird zuerst satzweiseüber den 8 6b und dann über den 8 6a abgestimmt.
Abg. Frhr . von Hehl wendet sich gegen den Antrag Rö¬

ren und Erzberger . Wollten die Verbündeten Regierun¬
gen auf ihrem : unannehmbar gegenüber dem jetzigen Be¬
schluß bestehen , so sei vielleicht eine nochmalige Komxnis -
sionsberatung angezeigt.

Nach Annahme des 8 6a und 6b wurde schließlich mit
den beschlossenen Änderungen das ganze Weingesetz mit
großer Mehrheit genehmigt.

Der Poftbeamtenansftand in Frankreich.
(Telegramme .)

* Paris , 16. März . Von der Polizei wird behauptet, daß vonaus ft ändigen Telegraphenbediensteten mehrereTelegraphendrähte in den Kellerräumen des Hanpt -
telegraphenbureaus durchschnitten worden seien, wodurchfür einige Zeit gewisse Linien unbenutzbar sein werden . Esheißt auch, daß zahlreiche Telegraphenbeamte ihren Dienst ab¬
sichtlich sehr lässig versehen . Gestern nachmittag war in denBureaus des Haupttelegraphenamts die Ruhe wieder eingekehrt,aber infolge der Störungen , die durch die Witterungseinflüssehervorgerufen sind , war die telegraphische Verbindung , be¬sonders mit Deutschland , Dänemark und England schwie¬rig . Alle von den ausständigen Beamten verursachten Zerstö¬rungen der Telegraphenapparate wurden wiederhergestellt.* Paris , 16. März . Bei Gelegenheit des gestrigen Schicht¬wechsels im Haupttelegraphenamt verweigerte die antre -tcnde Schicht die Arbeit und warf der abgehenden Schicht leb¬haft vor , daß sie im Laufe der Nacht alle Depeschen erledigthatte . Es fand hierauf eine lärmende Kundgebung statt . Unter -staatssekrctär Symian begab sich in den betreffenden Saal ,begleitet vom Polizeipräfekten, und forderte die Telegraphistenaus , den Saal zu verlassen oder sich an die Arbeit zu begeben.Nur zwölf bis fünfzehn Beamte verließen hierauf den Saal ,alle anderen nahmen die Arbeit in normaler Weise wieder auf .Die Schutzleute verließen hierauf den Saal . Nur in einem Saalwurde wegen Kurzschlusses nicht gearbeitet. Die Bemnten ,welche die Aufnahme der Arbeit verweigert hatten , wurden s u-
spendiert .

Das Polizeigericht verurteilte sieben Postbeamte, die bei den
Kundgebungen am Freitag beleidigende Rufe gegen den Unter¬
staatssekretär Symian ausgestohen haben sollen , zu je sechs Ta¬gen Gefängnis .

* Paris , 16. März . Mehreren Blättern zufolge ist andie hiesigen Post- und Telegraphenbeamten aus Deutsch¬land die Summe von 10 0 0 0 M -, aus England der Be¬
trag von lOOOPfund Sterling zur Unterstützungder Streikbewegung eingegangen. Die Ver¬
sammlung , die nachts abgehalten wurde, war von etwa6000 Menschen besucht. Verschiedene Redner und Redue -
rinnen griffen den Unterstaatssekretär, der der Versamm¬lung beiwohnte, in überaus heftiger Weise an . Die Re¬
solution betreffend sofortige Proklamierung des allge¬meinen Ansstandes , dem sich auch die Beamtinnen
anschließen sollen , wurde einstimmig angenom -

! men .

Zur Lage am Balkan.
(Telegramme .)

Oesterreich und Serbien.
* Wien , 16. März . Wie die „Neue Freie Presse" mel¬det, wird die österreichisch - ungarische Ant¬wort auf die serbische Note noch im Laufe dieserWoche erfolgen . In derselben wird darauf hingewiefenwerden , daß die Note der serbischen Regierung die Ant¬wort ans den wichtigsten Punkt vermissen lasse. Die öster¬reichisch -ungarische Regierung wird die serbische Regie¬rung aufsordern , sich hierzu in klarer und unzweideutigerWeise zu äußern .
* Wien , 16. März . Das „ Fremdenblatt " schreibt : Tie

serbische Note entspricht nicht den Erwartungen , mit de-



nen ihr hier entgegengesehen wurde . Tie Belgrader Re¬
gierung umgeht unsere von bester Absicht geleiteten Klä¬
rungsversuche . Sie beginnt heute , anstatt uns klare und
bestimmte Auskünfte zu geben , mit dein Hinweis auf die
Zirknlarnote, die von uns sicher nicht an Stelle der ge¬
wünschten Auskunft akzeptiert werden kann, weil sie in
ungehöriger Form die bosnische Angelegenheit als ser¬
bische Sache erklärt , bezüglich deren sie an die Mächte ap¬
pelliert. Die öffentliche Meinung Serbiens wird durch
die Behauptung, daß sich eine Konferenz mit den serbi¬
schen Wünschen befassen könne, irregeführt. Tie Zumu¬
tung, die an uns gestellt wird , den im Vorjahre verein¬
barten Handelsvertrag den Parlamenten wieder vorzule¬
gen , nehmen wir hin als weitere Geduldsprobe von
der Art , wie wir sic seit fünf Monaten hinlänglich ge
wöhnt sind . Wir werden sie über uns ergehen lassen in
dein starken Gefühl, daß die ungewöhnliche Sprache Ser¬
biens geeignet ist, die ö f f e n t l i ch e Meinung E n -
ropas noch deutlicher darauf binznweisen , wo in dem
schwebenden Konflikte Recht und Anmaßung lie¬
gen , auf welcher Seite man bemüht ist , dem allgemeinen
Ruhebedürfnisse Opfer zu bringen und auf welcher Seite
man die Gefahr der Friedensstörung in traurwer Ver¬
blendung ins Auge faßt .

* Wien, 16 . Mürz . Wie verlautet, wird in den nächsten
Tagen die lebte ö st c r r e i ch i s ch e Note nach Ser¬
bien abgehen , für deren Beantwortnng eine Frist von acht
Tagen festgesetzt ist.

* Budapest, Id. März . Das Ungarische Korresp.Burcau äußert
sich über die serbische Note folgendermaßen : Die Note cst
in ihrem politischen Teile unbefriedigend . Die serbische Beru¬
fung auf die Zirknlarnote wird unsererseits nicht angenommen,
weil deren Inhalt unzureichend ist . Die serbische Note beweist ,
daß man sich in Belgrad alle erdenkliche Mühe gibt, unsere Be¬
strebungen zu vereiteln , die darauf gerichtet sind , zwischen der
Monarchie und Serbien eine klare Situation zu schaffen und
den fortgesetzte» Rüstungen ein Ende zu bereiten .

* Berlin , 16. März . Man geht nicht zu weit , wenn man die
serbische Antwort auf die Eröffnungen des Gesandten
Grafen Forgach als eine große Ueberraschung betrachtet, auf
die man umso weniger vorbereitet war , als die mündlichen
Erklärungen Serbiens eine ganz anders geartete , entgegen¬
kommendere Antwort hatten erwarten lassen . Das Entgegen¬
kommen Oesterreich-Ungarns ist somit nicht erwidert worden.
Die ablehnende Haltung Serbiens erfährt dadurch noch eine
Verschärfung , daß die serbischen R ü st u n g e n allem Anscheine
nach mit verdoppeltem Eifer fortgesetzt werden.

* Belgrad , 16. März . Die serbische Antwort auf die
österreichisch -ungarische Note vom 6. d. M . wird in diploma¬
tischen Kreisen einstimmig verurteilt und das größte Erstaunen
über sic ausgesprochen, da sie in großem Widerspruch stehe zu
den Äußerungen der serbischen Minister , deren Sprache ein wirk¬
liches Entgegenkommen gegenüber Oesterreich-Ungarns erhof¬
fen ließ . Auch von russischer Seite soll Serbien angeraten wor¬
den sein, gegenüber der österreichisch -ungarischen Note eine sehr
konziliante Haltung einzunehmen . In serbischen Kreisen
herrscht über die serbische Antwort freudige Genugtuung , da sie
als ein mannhaftes Wort beurteilt wird , durch das die serbische
Regierung den Standpunkt Serbiens in klarer Weise präzisiert
habe.

* Wien , 16. März . Das „ Neue Wiener Tagblatt " veröffent¬
licht ein Interview mit den ! hiesigen serbischen Gesand¬
ten , welckier erklärt haben soll , er glaube , daß es nicht zum
K r i e g e k o m in e n w e r d e . Er kenne die Intentionen der
serbischen Regierung wie der leitenden österreichischen Kreise ;
weder dort noch hier wolle man den Krieg. Daher werde es
möglich sein, die strittigen Fragen , wie immer geartet
sie auch seien, auszugleichcn und friedlich zu lösen .

* Konstantinopcl, 16 . März. Die Pforte ersuchte die
serbische Regierung um Aufklärung über den
Zweck der außerordentlichen militärischen Rü¬
stungen .

* Belgrad , 15. März . Die Skupschtina nahm den Ge¬
setzentwurf über den M in i malatrif in erster Lesung an .
In der Debatte führte der Finanzminister aus , der »Gesetzent¬
wurf wolle die Schädigung der serbischen Kaufleute verhindern .
Die Skupschtina habe den 1908 abgeschlossenen österreichisch -
serbischen Handelsvertrag angenommen . Die Parlamente
Oesterreich-Ungarns hätten das bisher nicht getan , obwohl das
Provisorium am 31 . März ablaufe . Der Nationalist Rinitsch
und der Fortschrittler Pawlowitsch erklärten , kein Serbe werde
für wirtschaftliche Vorteile nationale Interessen preisgeben.

Die Türkei und Bulgarien .
* Sofia , 15 . März . Die bulgarische Regierung erhielt aus

St . Petersburg die offizielle Verständigung , daß mit Rifaat Pa¬
scha eine vollcEinigung über diebulgarischeFragc
in folgendem Sinne erzielt worden sei : 1 . Die Türkei ak¬
zeptiert 125 Millionen Franken als Entschädigung
von Bulgarien ; 2 . Von dieser Summe wird vor allem die
Orientbahn für die ostrumelische Strecke entschädigt auf
der zwischen Liaptschew und der Pforte vereinbarten Basis ; 3 .
Rußland streicht so viele Annuitäten der türkischen Kriegs¬
schuld, als nötig sind , um , mit fünf Prozent kapitalisiert , die
Sutnme von 125 Millionen zu erhalten . Weitere Details sind
noch ausständig .

* St . Petersburg, 16 . März. Das russisch - tür -
k isch - bulgarische Finanzabkommen ist heute hier
unterzeichnet worden .

Marokk o.
(Telegramme .)

* Fez, 9 . März. Die verstärkte Mahallah Muley
Hafids schlug die Truppen des Prätendenten bei der
Kasbah der Aid Jussi und brachte viele Gefan¬
gene nach der Stadt . Die Nachricht vom Sieg erregte beim
Maghsen große Befriedigung.

* Paris , 16 . März . Der Professor des Völkerrechts an der
hiesigen Universität , Charles Weiß , welcher neben Professor
Renault zweiter Rechtskonsulent des Ministeriums des Äußern
ist , wurde damit betraut , vor dem Haager Schiedsgericht
in der Casablancaangelegenheit die französische
Auffassung zu vertreten . Professor Weiß stammt aus Mülhau¬
sen im Elsaß .
l̂ ..

— — —

Persie n .

(Telegramme .)
° Teheran, 16 . Mürz . Ter Schah genehmigte den Vor¬

schlag des Ministers des Äußern , einen Bürgcrrat von 66
bis 70 Mitgliedern zu ernennen , der seine Arbeit in den
nächsten Tagen beginnen soll . Gestern empfing der Schah
in zweistündiger Audienz den russischen Geschäftsträger .

* London , 16. März. Wie „ Daily News " aus Täbris
unterm gestrigen Datum meldet , ist Tschulfa von den
Anhängern des § chas genommen worden . Die
Einwohner sind geflüchtet .

Grossberzogtum Raden.
* Karlsruhe, 16 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzoa natm heute
vormittag die Vorträge des Legationsrats Or . Ieyb und
des Ministers Or . Freiherrn von Marschall entgegen .
Hierauf empfing Seine Königliche Hoheit den General¬
direktor der Deutschen Waffen- und Mnnitiouswbriken
von Gontard ans Berlin .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge der Gehcimcräte vr . Freiherr von Bavo und Or.
Nicolai .

Heute abend findet im Großherzoglichen Palais eine
musikalische Soiree statt , zu der gegen 300 Einladungen
ergangen sind.

t iPersonaluachrichten ans dem Obrr - PostdireltiimSbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen : zur Telegraphengehilfin :
Frida Schmitt in Mannheim .

Ernannt : zum Po st Verwalter : der Oberpostassistent
Franz Wimmer ans Baden -Baden in Reilingen .

Bersetzt : der Ober - Telegraphenassistent Johann
Karow non Rastatt nach Karlsruhe ; die Po st a s s i st e n t e n :
Karl Bender von Mannheim nach Karlsruhe , Leo Fischer von
Heidelberg nack Durlach , Robert Geiger von Mannheim nach
Karlsruhe , Egidius Hirth von Mannheim nach Rastatt ; der
T e l c g r a p h c n a s s i st e n t Ernst Niedcnführ von Mannheim
nach Karlsruhe .

Es treten in den Ruhesrdnd : der P o st f e k r e t ä r : Georg
Ehret in Heidelberg ; der Obcr - Telegraphcnassi -
stent : Karl Friederich in Mannheim .

Freiwillig ausgeschieden: der Postgehilfe : Willy Söhncr
in Mannheim .

Gestorben : der Postsekretär a . D . Valentin Hefner in
Heidelberg ; der T e l e g r a p h e n s e k r c t ü r Louis Fritsche in
Karlsruhe .

f Die nach dem ermäßigten Satz von 16 Pf . für je 20 x fran¬
kierten Briefe nach den Vereinigten Staaten
von Amerika gelangen in der nächsten Zeit mit folgenden
direkten Schiffsgelegenheiten zur Absendung : „Prinz Friedrich
Wilhelm " ab Bremen 13 März , „Kaiser Wilhelm der Große "

ab Bremen 16 . März , „Amerika " ab Hamburg 20 . März , „Kai¬
ser Wilhelm II .

" ab Bremen 23 . März , Kronprinz
Wilhelm " ab Bremen 30 .März , „Kronprinzessin Ceci-
lie" ab Bremen 6 . April , „ Kaiserin Auguste Viktoria " ab
Hamburg 8. April , „Kaiser Wilhelm der Große " ab Bremen
18 April , „Deutschland " ab Hamburg 15. April , „Prinz Fried¬
rich Wilhelm " ab Bremen 17 . April , „Kaiser Wilhelm II " ab
Bremen 20 . April , „ Kronprinz Wilhelm " ab Bremen 27 . April .
„ Amerika" ab Hamburg 29 . April . Alle diese Schiffe sind
Schnellpostdampfer oder solche, die für eine bestimmte
Zeit vor dem Abgang die schnellste Beförderungsgelegenheit
bieten . Es empfiehlt sich , daß die nach dem ermäßigten Satze
frankierten Briefe mit einem Leitvermerk ( „ direkter Weg" ,
„über Bremen oder Hamburg "

) versehen werden.
Bei dieser Gelegenheit wird erneut darauf hingewiesen, daß

die Portoermäßigung sich nur auf Briefe und nicht auch
auf Postkarten , Drucksachen , Geschäftspapiere oder Warenpro¬
ben erstreckt ; auch wird ausdrücklich bemerkt, daß die billige
Porto auf Briefe nach Canada keine Anwendung findet .

L (Dante - Borträge . ) Fräulein Maria Bassermann aus
Heidelberg sprach gestern hier im dicht besetzten Rathaussaal
mehrere Gesänge aus dem ersten Teil der göttlichen Ko¬
mödie . Es war für viele ein wahres Erlebnis . Diese ein¬
dringliche, selbstvergessene , aus dem Innersten quellende
Sprache wirkt so echt, so ergreifend , wie der starke Ausklang ei¬
ner gewaltig erschütternden Eingebung . Die junge Dame sprach
frei/kaum einen Blick in das Buch werfend ; sic schien ganz in
Dante zu leben, die Furcht , das Entsetzen. Wut und Hohn,
Zorn , Schmerz , Verzweiflung und qualvolles Verzückcn in un¬
vergänglichem Liebesgedenken, fanden in Sprache und Miene
so wahrhaften , ungekünstelten Ausdruck , daß man die Erschüt¬
terungen der Seele wie aus einem Traumzustande heraus un¬
mittelbar zu empfinden glaubte und ganz in den Bann dieser
faszinierenden Vortragstunst gezogen wurde . Frl . Basser¬
mann sprach nach der klangvollen Übersetzung von Dr . Alfred
Bassermann ; sic gab in wenigen einleitenden Worten eine kurze
Erläuterung der swnbolischen Deutungen und begann dann mit
dem ersten Gesang der Hölle , wobei sie die Hörer in die
Grauen des Jrrwaldcs der Sünde einfiihrte . Sie sprach dann
den 3 . und 5 . Gesang mit der wunderbaren Licbesklagc Paolos
und Franccskas . Im zweiten Teil des Vortrages folgte der
7. , 8 ., 9 . und 26 . Gesang , den Schluß machten die drei letzten

Gesänge, wobei Frl . Bassermann im 33 . Gesang den Hungertod
Graf Ugolinos besonders ergreifend vortrug . Frl . Baffermann
wurde durch lebhaften Beifall für den ganz eigenartigen Kunst¬
genuß gedankt, die Hörer werden gewiß gern , auch am Donners¬
tag zur Rezitation aus dem II . Teil der göttlichen Komödie
( dem Fegefeuer ) sich wieder im Rathaussaal einfinden .

* ( Tilly Koenen-Liederabend . ) Tilly Koenen, die berühmte
Altistin , wird am Montaq den 22 . März im Museumssaale einen
einmaligen Liederabend veranstalten . Tillh Koenen ist auch hier
bestens bekannt. Frl . Tilly Koenen ist von nächster Saison ab
unter glänzenden Bedingungen für Amerika gewonnen, so daß
das bevorstehende Konzert für hier als ein Abschiedskonzert zu
betrachten ist . Das Arrangement und Billetvcrkauf liegt in den
Händen der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Kaiserstr . T14 .

* (Kaufmännischer Verein Karlsruhe .) Morgen , Mittwoch
abends )49 Uhr spricht im großen Eintrachtssaale Dr . Leopold
Hirschberg, Dozent der Musikwissenschaft in Berlin über

„Goethe und Beethoven "
. (Mit gesanglichen und p,a -

nistischen Erläuterungen . )
* (Erdbebenvortrag .) Wir weisen nochmals aus die Projek¬

tionsvorführungen hin , welche das Wissenschaft !. Theater „ Ura¬
nia " morgen , Mittwoch, und am Donnerstag im Musenmssaal
abends 8 Uhr veranstaltet . Für Schüler finden an beiden
Tagen nachmittags um 5 Uhr separate Vorführungen statt , zu
denen auch Erwachsene bei ermäßigten Preisen Zutritt haben.

Der Vorverkauf von Eintrittskarten befindet sich in der Hof¬
musikalienhandlung von Fr . Doert .

* (Die hiesigen Damen -Schneidergeschäfte) haben den von
den Gehilfen vorgelegten Tarif anerkannt .

* (Besitzwechsel. ) Das bekannte Hotel zum „Grünen Hof"
nebst Restaurant zum „ Grünwald " ging auf dem Wege der Ver¬
steigerung um den Preis von 272 000 M . samt Inventar in den
Besitz der Großbrauerei A. Printz über .

23 (Sitzung der Strafkammer II . vom S. März .) Vors.
Landgerichtsrat Dr . Benckiser . Vertreter der Gr . Staats -
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann . Des mehr¬
fachen Diebstahls war die in Pforzheim wohnhafte Marie
Scheck geb . Schnehdt aus Kleinglattbach beschuldigt. Das
Gericht verurteilte die Angeschuldigte zu drei Monaten und
eine Woche Gefängnis . — Im Hause der Witwe Bauschlicher
in Dientenhausen wurde am Abend des 18 . Januar ein Ein¬
bruchdiebstahl verübt . Die gestohlenen Gegenstände hatten
einen Wert von 297 Mk . Dieser Diebstahl war von dem Sohne
der Frau Bauschlicher und dem Taglöhner Johannes Bern¬
hardt aus Oberiffingen begangen worden . Heute stand nun
Bernhardt unter der Anklage des erschwerten Diebstahls vor
der Strafkammer , da Frau Bauschlicher gegen ihren Sohn
keinen Strafantrag gestellt hatte , der zu einer gerichtlichen
Verfolgung notwendig wäre . Den angeschuldigten Bernhardt
bestrafte das Gericht mit sechs Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft . — In geheimer Sitzung kam die
Anklage gegen dieFabrikarbeiterin Barbara Kümmelzwin °
ger genannt Betz aus Martgrün und den Taglohner Ernst
Wilhelm Wenz aus Gräfenhausen , beide in Pforzheim wohn¬
haft , wegen Diebstahls , Hehlerei und Zuhälteret zur Verhand¬
lung . Gegen die Kümmelzwinger wurde unter Anrechnung
von 6 Wochen Untersuchungshaft auf 1 Jahr 8 Monate Zucht¬
haus und 6 Wochen Haft , gegen Wenz auf 1 Jahr 1 Woche Ge¬
fängnis und 5 Jahre Ehrverlust , gegen beide Angeklagte außer¬
dem auf Ueberweisung an die Landespolizeibehörde nach ver¬
büßter Strafe erkannt . — In Pforzheim verübte Aiffangs
Januar der Goldarbeiter Emil Otto Künzler aus Pforz¬
heim mehrere Logisschwindeleien. Der wegen Betrugs schon
öfters vorbestrafte Angeklagte erhielt heute 3 Monate 2 Wochen
Gefängnis , abzüglich der seit 15. Januar verbüßten Unter¬
suchungshaft.

(Aus dem Polizeibericht ) . Gestern vormittag kurz vor
12 Uhr verunglückte bei dem Abbruch eines Hauses in
der Ettlingerstr . ein 48 Jahre alter verh . Maurer von hier da¬
durch , daß beim Einwerfen einer Wand eine mit dieser ver¬
bundene 2 )4 Meter hohe Backsteinwand auf ihn stürzte und ihn
mit sich in den Keller Hinabriß . Der Verunglückte zog sich da¬
durch einen Schädelbruch zu und wurde in bewußtlosem Zu¬
stand nach dem neuen St . Vincentiuskrankenhaus überführt .
Ob ein Verschulden Dritter vorliegt , wird die eingeleitete Un¬
tersuchung ergeben.

** Aufgefundenes Geld. Es wurde aufgefunden : am 17.
Februar auf dem Bahnhof in Singen ein Geldbeutel mit 22 M.
Am 5 . März auf dem Bahnhof in Graben -Neudorf ein Geld¬
beutel mit 19 M . 28 Pf . und 1 Briefmarke zu 5 Pf .

2 .-8 .k.N .u .lll . ( Schneebeobachtunqen. ) In der verflossenen
Woche haben die Schneehöhen meist etwas abgenommen . Am
Morgen des 13 . März sind gemessen worden in Furtwangen 43 ,
in Stetten a . k. M . 5 , in Zollhaus 18 , beim Feldberger Hof 180 ,
in Titisee 56 , in Bonndorf 27 , in Höchenschwand 60 , in Bernau
62 , in Gersbach 43 , in Todtnauberg 104 , in Heuborn 35 , in St .
Margen 78, in Triberg 31, in Kniebies 61 , in Breitenbrunncn
37 , in Herrenwies 32 , in Kaltenbronn 35 und in Stümpfel -
brunn 7 cm .

3 . Mannheim , 14 . März . Die Handelskammer sprach
sich in ihrer letzten Plenarsitzung gegen die Einführung von
Handelsinspcktoren aus und beschloß , an das Grotzh . Staats¬
ministerium die Bitte zu richten, den Handelskammern von den
beabsichtigtenÄnderungen in der Organisation der Verwaltung ,
soweit sie Handel und Industrie betreffen , Kenntnis zu geben,
um die Kammern in Stand zu setzen , sich darüber zu äußern .
Zum amerikanischen Zolltarif hat die Kammer in
einer Eingabe an das Reichsamt des Innern u . a . folgendes
ausgeführt : Die Nachricht , daß nicht wie seither der internatio¬
nale Marktwert , sondern der amerikanische Verkaufswcrt der
Zollberechnung in den Vereinigten Staaten zugrunde gelegt
werden soll, hat in weiten Kreisen große Besorgnis erregt .
Wenn diese Maßnahme Gesetz würde , so wären damit nicht nur
die erst seit kurzer Zeit eingeführten Erleichterungen im Zoll¬
verfahren der Vereinigten Staaten wieder beseitigt , sondern
der Export zahlreicher Artikel , die heute noch nach den Verei¬
nigten Staaten ausgeführt werden können, unmöglich gemacht.
— Im Neuen Operettentheater fand am Samstag
die Erstaufführung von Franz Lehars neuestem Opus „D e r
M a n n m i t d e n d r e i Frauen " statt . Die gediegen insze¬
nierte Aufführung bestätigte, was bei der Wiedergabe des
Stückes an anderen Plätzen schon hervorgehoben worden war :
daß Lehar mit der neuen Schöpfung nicht an seine „ Lustige
Witwe" heranreicht . Mehrere Duette und Solopartien sind
jedoch von großer musikalischer Schönheit . Der Beifall des
Publikums war mitunter so stark, daß cts. capo gesungen wer¬
den mußte .

rc. Mannheim , 15. März . In der heutigen Aufsichtsrats -
sttzung der Rheinischen Kreditbank gelangte der Geschäftsab¬
schluß zur Vorlage . Der Bruttogewinn beträgt M . 10^ 76,428 .—

gegen M . 10 741699 .— des Vorjahres , der Nettogewinn be¬
trägt M . 7 586 499 .— gegen M . 7 559 947 .— in 1907 . Es wurde
beschlossen eine Dibidendenverteilung don 7 Proz . vorzuschlagen
nach M . 420 000 .— Abschreibungen und Rückstellungen bei
einem Vortrage von M . 1000 000 .— wie im Vorjahre .

* Heidelberg, 14. März . Eine große Diebsgesell¬
schaft , die Heidelberg und Umgebung unsicher gemacht hat ,
stand Samstag vor der -Strafkammer . Unter Anklage stehen fol¬
gende 13 Personen , meist wiederholt vorbestrafte und rückfäl¬
lige Individuen : Martin Kratzach , Georg Varo , Franz Schallcr ,
Bernhard Jakob Riemer , Heinrich Hartmann , Karl Ackermann,
Alexander Vülz , Theodor Ziesel, Jean Deckert , Paul Kiesel,
Friedrich Berlinghofs (genannt Koch) . Robert Müller , Johann
Ullerich . Die Anklage lautet auf Diebstahl und Hehlerei gegen
Kratzach und Genossen . Die Urteile lauteten : Kratzach 4 Jahre
1 Monat Zuchthaus , Varo 2 Jahre 2 Wochen Gefängnis , Schal¬
ter 2 Jahre 6 Monate 2 Wochen Gefängnis , Riemer 1 Jahr
4 Monate Zuchthaus , Hartmann 4 Monate Gefängnis , Acker¬
mann 2 Jahre Gefängnis , Pülz 3 Monate und 3 Wochen Ge¬

fängnis , Ziesel 1 Jahr 6 Wochen Gefängnis , Deckert 4 Wochen
Gefängnis , Kiesel 1 Woche Gefängnis , Berlinghofs 2 Jahre 10
Monate Gefängnis , Müller 4 Wochen Gefängnis , Ullerich 3 Mo¬
nate Gefängnis . — Die Angeklagten Kratzach und Riemer erhiel¬
ten außerdem 6 , der Angeklagte Berlinghofs 4 Jahre Ehrverlust .

Heidelberg, 15. März . Der Voranschlag für 1909 sieht au
Einnahmen 2 050 318 M .. an Ausgaben 3 705 344 M . vor , so
daß sich ein ungedeckter Aufwand von 1655 026 M . ergibt . Die

Umlage ist auf 31 Pfg . festgesetzt . Die Steuerkapitalien haben
sich um 29 206 000 M . vermehrt .

X Bade», 14. März . Im Vereinslokal zur „Post" hielt ge¬
stern abend die Liedertafel „Aurelia " eine außerordentliche
Generalversammlung ab, zu dem Zweck , an Stelle des von sei¬
nem Amt zurückgetretenen Musikdirektors Herrn Karl Be i -

nes einen neuen Dirigenten zu erwählen .
Handlungen nahmen nur kurze Zeit in Anspruch und die Wahl
fiel einstimmig auf den König! . Musikdirektor Herrn Kart



Hirsch in Hcilbronn , welckicr vor kurzem hier probeweise diri¬
giert hat . Herr Karl Hirsch war als Dirigent bereits in Rem¬
scheid, Solingen , Köln a . Rh., Mannhcim -Ludwigshafen — und
zwar überall mit bestem Erfolg tätig . In den letzten Jahren
dirigierte er zwei Vereine in Hcilbronn . Hier ist er in erster
Linie der Dirigent der „Aurelia "

, wird aber jedenfalls auch die
Leitung des hiesigen „ Ehorvcreins " übernehmen . — In der
Brauerei Blctzer fand heute nachmit ag die zahlreich besuchte
Generalversammlung der F l e i s ch e r i n n u n g des Krei¬
ses Baden statt . Obermeister Hofmetzger Hermann Röß¬
ler - Baden begrüßte die anwesenden Kollegen. Den Jahresbe¬
richt erstattete Herr David Wiedmann - Sinzheim , den Kassen¬
bericht Metzgermeister Karl Ullrich -Baden ; der Stand der Kasse
ist ein günstiger . Die Innung verfügt bereits über ein Rein -
vermögen von über 2000 M . Herr Dr . Mcchler-Schlachtcnsce
hielt darauf einen Vortrag über den Nutzen der Pensionskasse, wie
sie der Deutsche Fleifchcrverband eingerichtet hat und forderte
zum Beitritt zu derselben auf . Die Neuwahl des Vorstandes
führte zu einer vollständigen Wiederwahl .

4 « Vom Bodensec , 15 . März. Einige Vertreter der Stadtgc-
meinde Vi11ingcn trafen dieser Tage in Radolfzell ein,
um die verschiedenen Einrichtungen dieser Stadt , wie Kranken¬
haus , Realschule, Industrieschule , Sparkasse usw. zu besichtigen .
Vor einigen Tagen warenZuchtviehVillingenP . e eniatniatxaa
Vor etlichen Tagen waren auch mehrere Vertreter der Stadt
Überlingen in Radolfzell um das städtische Elektrizitäts¬
werk kennen zu lernen . — Die Wirkung der Kälte hat sich in
Konstanz u . Überlingen jüngst an verschiedenen Gemüsen geltend
gemacht , und wir hören , daß insbesondere der Früh -Kopssalat
kaum einen nennenswerten Ertrag liefern dürfte . — Der nied¬
rige Wasserstand des Rheins in Stein gab wieder Veranlas¬
sung zur Ausgrabung der Pfahlbauten in Hof bei
Stein am Rhein . An dieser Stelle wurden schon zu verschie¬
denen Malen erfolgreiche Ausgrabungen vorgenommcn . Auch
jetzt fand man Steinbeile . Feucrsteingeräte , Tapfstücke , Geräte
aus Hirschhorn und Knochen , Schmuckperlenaus Bernstein , Kno¬
chenreste von verschiedenen Tieren . — Auf dem Eise des
Gnadensees hielt letzte Woche die Maschinengcwehrabtei -
lung des Konstanzer Regiments eine Übung ab . Am Rcichcn -
auer Ufer war der markierte Feind aufgestellt ; von Allensbach
her rückte die Abteilung unter fortwährendem Geknatter der Ge¬
schütze gegen die Insel vor, bis etwa 250 Meter vor derselben
das Gefecht seinen Abschluß fand . Auf der Insel selbst wur¬
den die Geschütze auf bercitstehende Munitionswagen verladen
und er Rückmarsch zur Garnison angetretcn . Militärische Übun¬
gen auf dem See dürften auch zu den Seltenheiten gehören.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Aus Mannheim wird ge¬
meldet : Der ledige Matrose Michael Fritz fiel am Samstag
nachmittag unterhalb der Anilinfabrik von seinem Schiffe „ Im¬
perator " in den Rhein und ertrank . — Nach einer Mitteilung
der „ Franks . Zeitung " hat Frau Dr . Eugen Lucius in Frank¬
furt a . M . dem Samariterheim in Heidelberg (Institut zur
Erforschung und Heilung der Krebskrankeit ) 10 000 M . ge¬
schenkt. — In Heidelberg wurde Rechtsanwalt Emil Bauer mit
47 Stimmen zum Obmann des Stadtverordnetenkollegiums
gewählt . Die Wahl des Obmann -Stellvertreters fiel mit 53
Stimmen auf Rechtsanwalt Emil Schott . — Herr Kaufmann
Heinrich Damance in Kehl, der am 12. März 1884 zum „Fecht¬
meister"

, kurze Zeit darauf zum „ Generalfechtmeister " des
Reichswaisenhauses in Lahr ernannt wurde , hat seit 25 Jah¬
ren insgesamt den Betrag von rund 13000 Mark gesammelt .
— Die Strafkammer in Konstanz hatte am Samstag vier
Zwangszöglinge von Maria -Hof bei Hüfingen wegen Brand¬
stiftung abzuurteilen . Der 14 Jahre alte Zwangszögling Dietz
legte am 10. Sept . v . Jahres auf dem Speicher der Anstalt
Feuer , dem das Gebäude teilweise zu Opfer fiel . Dietz wurde
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt . Die übrigen Angeklag¬
ten wurden freigesprochen, da ihnen die Erkenntnis der Straf¬
barkeit des Handelns fehlte . Während des Brandes entwich
der 14jährige Zwangszögling Karl Pfeiffer aus der Anstalt .
Der Verdacht der Täterschaft fiel sofort auf ihn . Pfeiffer be¬
kannte sich auch , nachdem er ergriffen worden war , als Brand¬
stifter , lediglich um aus der Anstalt fort zu kommen. Selbst
die gegen ihn ausgesprochenen 3 Jahre Gefängnis vermochten
ihn nicht von seinem Geständnis abzubringen . Der wahre
Sachverhalt kam erst nach längerer Zeit ans Tageslicht .

' Die Steuern der konfessionellen Verbände .
* Die Grundsätze der neuen badischen Vermögenssteuer -

gesetzgcbung , die durch die Orts - und Landeskirchensteuergesetze
vom 20 . November 1906 auch in der Besteuerung für die kirch¬
lichen Bedürfnisse zur Geltung gelangt sind , haben erstmals
im Jahre 1908 Anwendung gefunden . Bei der Umlegung der
Steuern für allgemeine kirchliche Bedürfnisse , welche die im
Großherzogtum wohnenden Bekenner der besteuernden Kirche
aufzubringen haben, sind die im Staatssteuerkataster festgestell¬
ten Vermögens- und Einkommensteueranschläge mit der Be¬
sonderheit als maßgebend erklärt , daß die Vermögenssteuer¬
anschläge unter 3000 M . und die Einkommensteueranschläge
unter 250 M . ( 1000 M . steuerbares Einkommen ) steuerfrei
bleiben. Dem Steuerfuß war eine Höchstgrenze gesetzt von
jährlich 1 Pf . Vermögenssteuer und 25 Pf . Einkommensteuer .
Von der Besteuerungsbefugnis für allgemeine kirchliche
Bedürfnisse haben im Jahr 1908 die vereinigte evangelisch¬
protestantische Kirche , die römisch -katholische Kirche und die
israelitische Religionsgemeinschaft Gebrauch gemacht; die alt¬
katholische Religionsgemeinschaft hat Landeskirchensteuer nicht
erhoben. Von den Gesamtvermögenssteucränschlägen des Lan¬
des ini Betrag von 8 778 693 436 IN . standen zur Verfügung
dem Steuerzugriff der evangelischen Landeskirche 2 972 882 700
Mark oder 33.86 Proz ., der katholischen Kirche 2 605 885 000 M.
oder 29,68 Proz . , der Landessynagoge 512 800 650 M . oder
5,84 Proz , den drei Verbänden insgesamt also 6 091 568 350 M.
oder 69,38 Proz . Von der Gesamtsumme der Einkommensteuer-
anfchläge des Großherzogtums in Höhe von 875 627 782 M.
konnten von der evangelischen Kirche 191 476 860 M . oder 21,87
Proz . , von der katholischen Kirche 153 273 565 M . oder 17,50
Proz . und von der Landessynagoge 34 328 310 M . oder 3,92
Proz ., insgesamt also 379 078 765 M . oder 43,29 Proz . zur
Landcskirchensteuer herangczogen werden.

Im Vergleich zur Anzahl ihrer Bekenner zei¬
gen, wie die „ Statistischen Mitteilungen über das Großhcrzog-
tum Baden" Hcrvorhcben , die Anteile der einzelnen Religions¬
gemeinschaften an den für Landeskirchensteuern verfügbaren
Werten eine merkliche Abweichung . Die Zahl der
Angehörigen der drei in Betracht kommenden Konfessionen be¬
rechnet sich für 1908 auf 2 063 649 Personen . Die . Bekenner
der evangelischen Landeskirche machen hierbei 792 218 oder
38,38 Proz . dieser Gesamtzahl aus , die Katholiken 124 495 oder
60,31 Proz . und die Angehörigen der Landessynagoge 26 936
oder 1,31 Proz . Der Anteil an den dem Steuerzugriff der drei
Konfessionen unterworfenen Vcrmögenssteueranschlägen von
6 091 568 350 M . beträgt jedoch für die evangelische Kirche
48,80 Proz ., für die katholische Kirche 42,78 Proz . und für die
Landessynagoge 8,42 Proz . Nach der Verteilung der kirchlich
steuerbaren Einkommensanschläge von 379 078 765 M . ver¬
schiebt sich das Verhältnis abermals zuungunsten der Katho¬
liken ; es beträgt für die evangelische Kirche 50,51 Proz ., für
die katholische 40,43 Proz . und für die Landcssynagoge 9,06
Proz . Demgemäß entfällt durchschnittlich auf einen Bekenner
ein Vermögenssteueranschlag von 3752,61 M . bei der evange¬

lischen , von 2093,21 M . bei der katholischen Kirche , von 19 037,74
Mark bei der Landcssynagoge, und ein Einkommensteueran¬
schlag von 241,70 M . bei der evangelischen , 123,16 M . bei der
katholischen Kirche , 1274,44 M . bei der Landessynagoge . Die
Zahl der tatsächlich Steuerpflichtigen ist hierbei natürlich außer
Betracht gelaffen.

Der Aufwand für allgemeine kirchliche Be¬
dürfnisse , dessen Deckung durch Steuer erfolgt ist , belief
sich bei der vereinigten evangelisch -protestantischen Kirche auf
637 374 M ., bei der katholischen Kirche auf 564 581 M . und bei
der israelitischen Religionsgemeinschaft auf 65 800 M . Zur
Erzielung dieser Summen war als Steuerfuß festgesetzt in der
evangelischen und katholischen Kirche je 1 Pf . auf 100 M . Ver¬
mögenssteueranschlag und je 20 Pf . auf 100 M . Einkommen¬
steueranschlag, in der Landessynagoge 0,48 und 12 Pf .

gerieste WacHvickterr unü Aekc^vairrNie
* Berlin , 15. März . Bei den Majestäten fand gestern

das alljährliche Botschafterdiner statt . Der Kai¬
ser und' die Kaiserin saßen einander gegenüber .
Rechts von der Kaiserin saß Botschafter v . Szögyeny ,
links Botschafter Graf v . d . Osten -Sacken . Auch Reichs¬
kanzler Fürst v . Bülow und Staatssekretär v . Schön
nebst Gemahlinnen waren zugegen .

* Berlin, l6 . März . Seine Majestät derKaiser hörte
gestern vormittag im Neuen Palais bei Potsdam den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts, mittags einen
Vortrag im Ministerium der öffentlichen Arbeiten.
Heute vornnttag nahm der Kaiser im hiesigen königlichen
Schlosse die Vorträge des Chefs des Militärkabinettes ,
Generalleutnant Frhr . von Lyncker , und des Chefs des
Admiralstabes der Marine, Admiral Gras B '.udissin
entgegen .

* Berlin , 16 . März . In einer vom nationalliberalen Verein
Ost-Eharlottcnburg veranstalteten glänzend besuchten Ver¬
sammlung (sK Stunden vor der für den Beginn festgesetzten
Zeit mußte der Saal wegen Überfüllung polizeilich gesperrt
werden) , sprachen gestern abend Professor Adolf Wagner ,
der Direktor der Universität , Kahl und ein Vertreter der na¬
tionalliberalen Reichstagsfraktion über die Reichsfinanz¬
reform . Es wurde eine Resolution angenommen , in der es
heißt , daß die bisherigen Verhandlungen jeden politisch Denk¬
fähigen mit Schrecken erfüllen und das Reich vor dem Auslande
kompromittieren . Es wird die Erwartung ausgesprochen» daß
sich der Reichstag endlich über die Niederungen der Jnteresfen -
agitation erheben und auch die Regierung die finanzpolitischen
Vorlagen mit fester Zügelführung vertreten möchte . Anwesend
waren die Professoren Robert Koch , Brunner und Waldeyee,
zahlreiche Vertreter des Reichstages und des preußischen Abge¬
ordnetenhauses .

Berlin , 16 . März . Wie verlautet , ist die Novelle zum Straf¬
gesetz dem Reichstage zugegangen, durch die der Belei -
digungsparagraph den seit längerer Zeit geforderten stärkeren
Schutz des Privatlebens erhält .

* Haag , 16. März . Das Amtsblatt veröffentlicht eine Ent¬
schließung Ihrer Majestät der Königin , wonach die Mitglie¬
der der Generalstaaten auf Freitag den 19. d . M . zu einer Ver¬
sammlung eingeladen werden, in der ihnen ein Gesetzentwurf
betreffend die Regentschaft während der Minderjährigkeit
eines etwaigen Thronerben vorgelegt werden soll .

* London , 16 . März . Die „Morning Post " meldet aus
Shanghai , die chinesische Regierung sei bemüht , die
Zurückgabe von Weihaiwei zu sichern , um dort eine
Flottenbasis zu schaffen . Es soll beabsichtigt sein,
den Hafen für einen offenen zu erklären .

* Washington, 16. März . Eine außerordentliche Session des
Kongresses hat gestern mittag begonnen. Die neue T a -
rifvorlage und die Botschaft des Präsidenten betr . den Ta¬
rif werden dem Kongreß heute oder morgen zugehen.

* Ottawa , 16. März . In Beantwortung mehrerer Anfragen
betreffend die Verhandlungen über die Abschaffung der Sur -
taxe auf deutsche Waren erklärte der Finanzminister , er
halte es nicht für ratsam , sich über den Inhalt der Unterhand¬
lungen öffentlich auszusprechen. Kanada werde jedoch jeden
Vorschlag Deutschlands zur Verbesserung der Handels¬
beziehungen zwischen den beiden Ländern eingehend erwägen .

Wer fcHieöerres.
Frankfurt a . M. . 16 . März . Im Verein für Geographie und

Statistik und der Kolonialgesellschaft sprach heute Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg und erstattete Bericht über
die Ergebnisse der wissenschaftlichen Zentralafrikaexpedition , die
sich auf unerforschte Kongogebiete erstreckt hatte . In Anerken¬
nung der Verdienste um die Afrikaforschung überreichte Herr
Hofrai Hagen dem Herzog die Eduard Rüppelmedaille , mit ' der
die Ehrcnmitgliedschaft der Frankfurter Geographischen Gesell¬
schaft verbunden ist.

Mainz , 16 . März . Zum h u n d e r t j ä h r i g e n B e st e h c n
des 87 . Infanterieregiments sind etwa 11000 frühere Rcgi -
mentsangehörige hier eingetroffen. Der Großherzog von
Hessen sandte ein Glückwunschtelegramm.

Paris , 16 . März . Wie aus Grenoble berichtet wird , sind
der deutsche Leutnant Braun und ein Student aus Cöln
namens Matter bei der Besteigung des Getabergcs in einen
Abgrund gestürzt. Matter war sofort tot . Braun konnte sich
an

"
einem Baum anklammern , in welcher Stellung er die ganze

Nacht verblieb, bis er am nächsten Morgen gerettet werden
konnte .

Ncwhork , 16. März . Der 71 Jahre alt Dauerläufer Weston
ist unter dem Jubel von Tausenden zu einem Marsche von New-
york nach San Franziska in 100 Tagen gestartet .

Bon der Luftschiffahrt .
Berlin , 15 . März . Der Parscvalballon der Motor¬

luftschiffstudiengesellschaft unternahm heute von Bitterfeld aus
zwei kürzere Übungsfahrten . Die beiden Fahrten sind in jeder
Beziehung befriedigend verlaufen . Die Fahrten haben zurzeit
nur den Zweck , weiteres Personal in der Bedienung des Luft¬
schiffes auszubildcn . Sie fanden unter Führung des
Oberleutnants Stelling und des Ingenieurs Kiefer statt .

Tie Fahrten des Reichsluftschiffs.
Friedrichshafen, 16. März . Von maßgebender Stelle Wird

dem „ Schw . Merk.
" mitgeteilt , daß die für gestern auf festem

Boden geplante Landung des Luftschiffes deshalb
verschoben wurde, weil der Barometerstand mit 708 nun ein
ungewöhnlich niedriger war , weil ein beständig wechselnder
Wind vom 5—8 m Sekundengeschwindigkeitgeherrscht habe und
in den oberen Luftschichten eine Zunahme des Schneegestöbers
eintrat .

Literatur .
Landesadreßbuch für das Großherzogtum Baden . Band IV :

Die Kreise Mannheim , Heidelberg und Mos -
bach . Aus Grund amtlichen Materials zusammengestellt.
G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe.
Einzelpreis 8 M. ( jedes weitere Exemplar 7 M. ) .

Dem Band HI , enthaltend die Kreise Karlsruhe und Baden»
der anfangs dieses Jahres erschien, ist nunmehr Band IV ge¬
folgt. Es ist ein stattlicher Band von 1300 Seiten , dessen Ein¬
teilung die gleiche ist wie die des Band HI .

Die erste Abteilung des Bandes enthält von den klei¬
neren Städten und Landgemeinden der Kreise Mannheim, Hei¬
delberg aind Mosbach ein Verzeichnis der steuerpflichtigen Ein¬
wohner, Geschäftsleute , Firmen usw ., nach Gemeinden geord¬
net, mis jeweiliger Voranstellung der Behörden , statistischen
Angaben, Vereine usw . Von den größeren Städten der drei
Kreise : Mannheim, nebst Rheinau — Heidelberg — Wein¬
heim, von denen schon für sich Stadtadreßbücher existieren, ist
als zweite Abteilung nur ein Verzeichnis der Handel-
und Gewerbetreibenden , Firmen usw . ausgenommen , wiederum
jeweils mit Voranstellung der Behörden . In der dritten
Abteilung endlich sind die in den kleineren Städten und
Landgemeinden ( erste Abteilung) befindlichen Geschäftsleute
und Firmen ( Handel - und Gewerbetreibende usw . ) nach Bran¬
chen geordnet zusammengestellt , wobei die allgemeine Reklame
auch von anderen Plätzen mit eingefügt ist.

Diese Zusammenstellung sämtlicher Gewerbe - und Handel¬
treibenden einer Branche unter einer Rubrik ist beson¬
ders wertvoll, weil dadurch z. B . einer Firma, die Ankündigun¬
gen in bestimmten Branchen vornehmen will, die Adressen dazu
sofort in die Hand gegeben werden . Sie braucht nur in der
dritten Abteilung ( kleinere Städte und Landgemeinden ) und
in der zweiten Abteilung ( größere Städte) die gewünschte
Rubrik aufzuschlagen , so findet sie sogleich z. B . sämtliche Eisen¬
warenhandlungen der drei Kreise .

Der Preis des starken Bandes ist mit 8 M. so niedrig gesetzt,
daß der Ankauf dieses wichtigen Nachschlagebuches selbst klei¬
neren Geschäftsbetrieben und kleineren Gasthäusern ermög¬
licht ist.

Band II ( Kreise Freiburg, Offenburg ) wird voraussichtlich
bis Frühjahr, Band I (Kreise Konstanz, Millingen , Waldshut,
Lörrach ) bis Herbst 1909 erscheinen.

* Viel Vergnügen in heiterer Gesellschaft oder auch in ein¬
samen Stunden bietet das 3. Heft der Sammlung „Spielbücher "
( Verlag von Otto Maier in Ravensburg , Preis 80 Pf . ) , welches
eine größere Anzahl rechnerischer Kuriosa, Scherzfragen und
dergl . aus dem Gebiete der Arithmetik enthält . Diese geistvolle ,
oft leichter oft schwerer herauszubringenden Rechenkunststücke
bilden ein amüsantes Selbststudium und wer sich dieselben zu
eigen macht , kann sich und andere aufs beste unterhalten .

* Scheck , Scheckverkehr, Scheckgcsetz . Eine gemeinverständliche,
den Bedürfnissen des täglichen Lebens angepaßte Darstellung
von Dr . Georg Obst , Dozent an der Handelshochschule Berlin .
8°. 77 S . geb . 1 .20 M . Verlag Karl Ernst Poeschel , Leipzig 1908 .
Georg Obst , der in weiten Kreisen durch seine Schriften über-
Geld - , Bank- und Börsenwcsen vorteilhaft bekannt ist , gibt in
dem kleinen Werke eine äußerst klare Darstellung der Technik
des Depositen- , Scheck - und Abrechnungswcsens, und gibt im
Anschluß an den Wortlaut des Schcckgesctzes Fingerzeige , was
man beim Ausschreiben und bei der Annahme des Scheck alles
beachten muß.

Hroßhevzogtlches KofLHecrier7,
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Mittwoch , 17. März . Abt . 8 . 46 Ab . -Vorst . „Versiegelt", ko¬
mische Oper in 1 Akt von Leo Blech. — „Der Spielmann ",
Ballet in 2 Akten von Förster . Anfang 7 Uhr , Ende 1410 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 17. März . 28. Ab. -Vorst . Neueinstudiert : „Tie

Romantischen ", Verslusisprel in 3 Akten , von Edmond Rostand ,
Deutsch von Ludwig Fulda . — Neueinstudiert : „Der Diener
zweier Herren "

, Possenspiel in 1 Akt nach dem Italienischen
des Carlo Goldoni von Emil Pahl . Anfang 7 Uhr, Ende 4110
Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr,
vom 16 . März 1909.

Mit Ausnahme des äußersten Nordwestens und Nordostens ,
wo hoher Druck lagert , bildet auch heute noch Europa ein De¬
pressionsgebiet , das flache Minima über dem Unterrhein , Schle¬
sien und dem Skagerrak aufweist. Das Wetter ist dementspre¬
chend trüb und unbeständig und zu Schneefällen geneigt geblie¬
ben ; die Morgentemperaturen lagen in Deutschland meist un¬
ter dem Gefrierpunkt Eine wesentliche Witterungsänderung ist
auch vorerst nicht zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 16 . März früh :

Lugano wolkenlos —3 Grad , Triest bedeckt 4 Grad , Florenz
bedeckt 4 Grad , Rom heiter 8 Grad , Brindisi bedeckt 11 Grad .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog . Station Karlsruhe.

März Barom .
in L .

Mol .
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

15 . Nachts 9 ' ° U . 735 .3 1 .0 4 .0
Proz .

80 NW wolkig
16 . Mrgs . 7^ U . 736 .0 0.7 3 .8 78 SW
16. Mittgs . 2^ U. 737 .3 3.5 3 .7 63 WSW Schneefall

Höchste Temperatur am 15. März : 4. 1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —0 .4.

Niederschlagsmenge , gemessen am 16 . März , 7 '̂ ° früh : O.O rnin .
Schneehöhe am 16. März 7^ früh — 0.5 cm.
Mufferstand dos Rheins am 16 . Mürz , früh : Schuster¬

insel 0 .70 in , Stillstand : Kehl 1 .25 in , gefallen 1 cwn ;
Maxau 2.94 in, gefallen 6 cm ; Mannheim 1 .72 , gefallen
8 cm .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Vas vankkaus

Veil V. llüllldillM , Xrrkriihe
Larlstrssse n lelepkon zk u .208

ffesorßft usis in äas LankkLcft sin-
sclilLA6n <Ieii Ossctiükts



Qott dem AllmLcktixen Kat es xeksllen , keute krllk unseren lieden Qstten ,
Vater , Lruäer , Onlcel und Lckwsxer

Trinis von 8 eus 1
Ikonigl . pnsiiv . ItzlsZvi» s . v ., Kitts »» inskssi » 0 »»rlvi »

verseken mit den keiliZen Lterb - LaLrsmenten , nack soeben vollendetem 80.
Oebenssskre durck einen sanken l 'od von seinem beiden 2U erlösen .

Xsrlsruke , den 15 . ^ ärs igog .
Oie tiektrsuernden Hinterbliebenen :

vsssline ^ i»« tt »»su von ksnsl
Aeb . k'reiin von Reitrenstein .

kinins knsiin von kousl
IXIsnis k^nsün von kousl
Lnnsl ^ nsikoni » von keusl

lisuptmann im i . Oad . Oeib -Qrensdier -
ireAimsnt blr . iog .

Oie Leeixii^unx kiadei slatt ^littnocb den ! 7 , .Vläiü , uLebrnittSM '/„IDi »-, i'"» der lkied -
bokkapelle aus ; das Leelenaiul Oonuerstag den 18 . Vlär^ , vormittags ' ,j10l7Iir , iu der Lt , äte -
pbausbirebe . — Irauerbaus : 8ctzIoöpIat2 7 . X .850

USLINBLINgS - UNrl

6slSgSNK « l1slLS » lF .
Von jetzt bis 1. April so lange Vorrat reicht :

tzenen-Wen- , Wullen - und Mtiesel
Boxkalbleder, in Spitz- , Rund - MKH
und Breitform , für nur ü» » »FV

Dainen -Wik- , Knopf- und Zugstiesel.
Boxkalbleder für nur 8 »50

DUlNeU- KAlll- und knopsstiesel. echt Chevreaux u . Boxkalbleder.
mit und ohne Lackkappen , Nr . 36 und 37

, ° m MW » w - ÄllfimMlI S — M .
größere Nummern bis 42 nur 8 .30 Mk . (alles Leder) , elegantere
Stiefel wie oben 8 .30 Mir . , regulärer Preis sonst 2 Mk . mehr ;
Kinderstiefel Mastboxkalbleder , von 31—38 «nr ö » Ä!!.

Alle Schuhwaren werden zu und unterm Selbstkostenpreis verkauft
weil durch schlechten Geschäftsgang noch zu viel Ware und dadurch
wenig Platz für neukommende vorhanden ist .

Nur beim billigsten, nur gute Ware habenden ,1 .808

Licliiili - Vrndsr

« VION « Lus «kSN >

^ .molisrlslrosso 25 s , bei Waldstr.-Lcke.

in sllsn p ^sislsgsn
Kunstkanlllung und kakmenkLbi -ilc

14S KLlSSNSlF *LSSS 14T

ggMeko lloMMVmMuW Lin Handbtick
tür Beamte , T^rcbitestten

und Oetverbstreibende

Von 1tlinistenLlr.it Srd - Hntoirl , Kekerent kür Hockbanwesen im drollb .
back . itlinisrerinnt cler Liaaneen . ? r̂ is ged . LI . y .zo

Das vorliegende ICandducli, (las seine Tntsteluing der Anregung 8einer Lxrelleor
des Herrn Binanr̂ miriisters Dr . Honsel ! verdLnlrr, vill vor allem den badisclien
Hockkaudeliörden und den mir öausacden und Lubmissionen dekaßren 2en -
rralvervalrungsstellen sowie den Gemeinden mir eigenem Vauvesen ein W°«rlL
an die Dand geben , das die Tinsiebtnabme aller maßgebenden Vorscbrikten obve
-^eirverlusr ermöglicbt . Außerdem ist es iür ^ rcbirelcten , Bauunternehmer
erc. von bober Bedeutung , und es wird auch den Anwärtern kür den bSb .
ökkentlicben Dienst im Hocbbaulacb ein villlcommenes Hilfsmittel rur Vor¬

bereitung auk die ätaatsprükung sein.

Verlag : O . LraunsLtie liokbuckäruclLerei u . Verlag , Larlsruke i . 8 .
-tu verleben ckurcb jelle Lucbbancklung unck llirekt vom Verlag

ksi »ls »»ul »« — Im gnoüoi » ksttisussssl
vonnerstsg äen >8 . lülärr19V9,

sbonils S - UI, »» »

OauLb ^ ligbieri
Vorlesung von Kesängen

KoNBÖlIl«
II . 1°« ! ,

(üdersetrt von Or . L . Lasser mann ) X .84Y
gebalten von

LLorLs Lossormoor » LUS Ueidelbere
II . TVbend : k'

og ^ouoi ».
Karten ä z , 2 , 1,50 LI. in <ler Hokmusiiralienbancklungp "

»», Ooer ^t ,
Xaiserstralle izy , Lllngang Kitterstrslle ,

'lelepbon 200z — unck an >1er
-Vbencllcasse .
DOM

' LekrkrLkte nnck Stuckierencke Kaden im Vorverlrauk KrmälZigung

Apollo - Ehester
I lei . 2042 /4siiensin. 16 Oii-. : 8 iaunscIi >lSeigei

WksIfsitsUf-enognsiB»»» »»in tk. di» LI . iOVS -

IllIsi »svI >sII , Itsnonoiilrönig .
k !n Inf » i>in » »L» INI 8ni « g8k »f» n 8 » n » sfian !

psnls Ouvsl , vressur -AItt mit ibrem musilcal . Hunde , rk « » spO ^volk
r » ni !Ip , Xoveltv Leusatious -Xstt , Hugo 8Sni » i», modemer Humorist
sowie das übrige Lpexialitüteu -br <>grumm . — -Lnkung cler Vorstellung täg-
lieb 8 I7br , naob der Vorstellung von ll —2 I7br : Osdsi >e1 Illlsxin »,

Xeus Xuuststräkte. X .847

— Ostesttion : s . Raimond . lelepbon : 1938 .
Heute II ! » n »1sg den 18. 8lL »»» 1808 , abends 8 Ubr , vollständig
neues Llite -krogramm -Vnktreten kolgender Xunstbapa ^itäten kür

die 2eit vom 1 .—18 . Narr 1909 : I8 ! i»» I von 8k« n » I , die weltbekannte
Pyrolienne . Houdoni u . 8 « s , bumoristiscbe lanr -Lcene . 8i »»fk « »»s
Sun8 » i»n >snn , lurner am dreikacben keeic mit Ooppel -Laltomortales .
? ? ? Uli». Haines kOIson ? ? ? das elebtriscbe Rätsel , in seinen boeb -
intsressanten Experimenten mit einer Ltromstärke von über 800 000Volt durcb
den Lörper leitend . I8 !nni » onnioni , Soubrette . rd » 0i »Ig !nsI8Id « «»f ' s ,
0 >'mnastiIr-Xllt .

"fon ! Sud , Lavr . Lbarabter -Darsteller . Oo ^ Ulnonislo -
gnspd . Zensstionelle Vuknabmen . Xassaerökknung 7 Dbr . Anfang 8 Dbr .

linde gegen 11 Dbr . -k .844

8 .
XnegstraLe 77 1'eleplion l303

Bürgerliche Rechtsstreite.
Bekanntmachung.

X .883. Nr 242» . Heidelberg .
Ueberdas Vermögen der Firma Philipp
Kolb in Neckargemünd , Inhaber
Mühlenbesttzer Wilhelm Kolb daselbst,
wurde heute am 13 . März INS , nach¬
mittags 5 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Privatmann Stang hier, Landhaus -
stratze , wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
7 . April 1909 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläobigerausschuffes und eintre¬
tendenfalls über die in § 132 der Kon-
kursordnung bezeichneten Gegenstände,
ferner zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch den 14 . April 1909 ,

vormittags 10 Uhr ,
Zimmer 27 .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et-
waS schuldig find, wt d aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen . für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 7 . April 1909 Anzeige zu
machen .

Heidelberg, den 13 . März 1909 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts

Heidelberg :
Krill .

L .84S . Wertbeim . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Farrenhändlers Theodor llllmer
von Reickolzhetm wurde auf einen vom
Gemetnschuldner gemachten Vorschlag
eines Zwangsvergleichs Bergleichs-
termtn auf

Montag den 29 . März 1909 ,
vormittag - 10 Uhr ,

anberaumt .

Der Vergleichsvorschlag ist auf der
diesseitigen Gertchtsschretberei zur Ein¬
sicht der Beteiligten ntedergelegt.

Wertbeim , den 12 . März 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht» :

Zirkel ,
Großh . Amtsgerichlssekretär.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Oeffentliche Zustellung .

L .851 .2 . 1 . Nr . 8ü0o. Karlsruhe .
In Sachen derTheophilTomczak
Ehefrau, Maria Auguste geb. Lutz in
Mannheim, Bellenst' aße 25, Klägerin,
vertreten durch Rechtsanwalt Grum-
bacher in Karlsruhe , gegen ihren Ehe¬
mann Theophil Tomczak,z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , hat
die Klägerin bei Großh Oberlandes¬
gericht Karlsruhe mit Schriftsatz vom
5 . März d . Js . Berufung gegen das
Urteil Großh . Landgerichts Mannheim,
Zivilkammer IV , Nr . 1076b, eingelegt
mit dem Antrag , das angefochtene
Urteil insoweit aufzuheben, als dasselbe
ihren Anträgen in erster Instanz nicht
entspricht und nach diesen Anträgen
unter Kostenfolge zu erkennen und
ladet den Beklagten, Berufungsbeklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor den IV Zivilsenat des Großh.
Oberlandesgerichts hier auf

Freitag , den 28 . Mai 1909 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bet diesem
Gericht zugelafsenen Anwalt zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Berufungs¬
schrift öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 9 . März 1909.
H e r k e r t ,

GertchtsschreibcrGr. Oberlandesgerichts .

Vermischte Bekanntmachungen .

Arbeitsvergcbung .
Nachstehende Arbeiten zum Renda «

eines AmtSgerichtsgebiindes in
Donaneschiugen sollen im Wege der
öffentlichen Bewerbung gemäß der Ver¬
ordnung des Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1907 ver¬
geben werden:

1 . Erdarbeite « mit ca . 3000 otnu
Abhub und 3800 cdm Abfuhr.

2. Maurerarbeiten mit ca . 900 edm
Bruchsteinmauerwerk und 1200 obm
Backst»inmauerwerk

3 . Zement- «nd Knustbetoaar
beite« mit ca. 2800 <M Massivdecken,
ca . 600 vdw Betonmauern und -Böden
und ca . 280 obw Kunstbetonarbetten
(evtl , in 2 Losen) .

Die Arbettsauszüge und Unterlagen
können von Monrag , den 15 . bis
Mittwoch, den 24 . März auf unserem
Geschäftszimmer, Sa >uistraße 380,
II . Stock, gegen Erstattung der Selbst -
kosten abgehoit werden. Die Zeich¬
nungen liegen zur Einsicht auf . Die
Angebote, auf Emz lprrtse gestellt, sind
bis Mittwoch , den L4 . Mürz ,
nachmittags S Uhr» verschlossen unv
mit entsprechender Aufschrift versehe »,
an Unterzeichnete Stelle etnzusenden .
Zu diesem Zeitpunkt findet die Eröff¬
nung brr Angebote im Beisein etwa
erschienener Bewerber statt.

Zuschlagsfrist 3 Wochen . T .799 .2 .2
Donaueschtngen, den 13 . März 1909 .

Großy. Beztrksbautnspektion.

Vergebung
bm Ticsbauarbcite«.
Die für die Straffen - und Platz -

Herstellung beim Neubau des Lau-
desgefängnifses in Mannheim er¬
forderlichen Arbeiten :

Erdbewegung . . . . 1400el >va,
Herstellung der Fahrbahn 10000 qm,
Gehwege und Hosflächen 5000 qm,
Granitrandstcine . . . 880 qm.
Melaphyrpflaster . . . 7 200 qm,
Hartbasaltpflaster . . . 1200 qm,
Stampfasphalipiatten . 320 qw ,

sollen im Wege der öffentlichen Be¬
werbung gemäß Verordnung Großh .
Finanzministeriums vom 3 . Januar
1907 zusamm-n an einen leistungsfähig
gen Unternehmer vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen kön-
nen an Werktagen von 8—12 Uhr auf
unserem Baubnrea « beim Neubau
— Herzogeuriedstratze— eingesehen
werden , woselbst auch die Angebots-
formuiarr gegen Erstattung der Selbst¬
kosten abgegeben werden.

Die Angebote find portofrei läng¬
stens bis
Dienstag , de« SV. MSr» d. I .»

vormittags 1« Uhr,
einzureichen, zu welchem Termin die
Eröffnung in Gegenwart der erschiene¬
nen Bewerber stattfindet. X 860.8 .1

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Mannheim, den 14 . März 1909.
Bauleitung für den Neubau eines
Landesgefängniffes in Mannheim .

Weniger ,
Großh . Beztrksbautnspektor.

Die für den Bahnhofumba « Lahr -
Dinglingen an der Hauptbahn Karls¬
ruhe- Basel erforderlichen Bauarbeiten ,
nämlich :

Erdbewegung
Befestigung von Bö¬

89 500 obm

schungen 52 300 yw
Planierungsflächen
Herstellung von Weg-

SS 000

und Stiaßenflächen
Straßenbankette und

35300 §

FußwegflSchen 23 300 §
Pflasterardecken 6200
Slraßenrandsteine 1S00 lfd . m -
Mauerwerk 2100 edm
Beton 1700
Quader 206
Rollschichten
Sichlflächen an Bau -

130 nr

weiten 145 « am
Zementröhren 2300 w
GirtSsickerungen 2600 edm
Bettungskies 18 000 -7

sollen im öffentlichen Wettbewerb nach
Maßgabe der Verordnung des Großh.
Ministeriums der Finanzen vom
3. Januar 1907 vergeben werden.

Pläne und Bedingungen liegen bet
Unterzeichneter Behörde während den
üblichen Geschäftsstunden zur Einsicht¬
nahme auf.

DaS Beoingnisheft , jedoch ohne Pläne, -
welch letztere nicht abgegeben werden,
wird gegen portofreie Einsendung von
8/ ) M . abgegeben. Die Angebots¬
formulare, die auf unserem Geschäfts¬
zimmer kostenfrei erhältlich find , müssen
ausgefüllt , ausgerechnet, verschlossen
und mit der Aufschrift: „Angebote für
den Bahnhofumbau Diugltngen " ver¬
sehen, bis längstens
Mittwoch, de« S1 . MSr, 1908 ,

nachmittags S Uhr,
dem Zeitpunkt der Oeffnung der An¬
gebote , anher portofrei eingesandt
weiden.

Der Etsenbahnverwaltung unbekannte
Bewerber haben ihrem Angebot Ver¬
mögens- und Fähigkeitszeugniffe neuc-
stens Datums betzusügen . 1 .680,2,2

Zuschlagsfrist 5 Wochen .
Offenburg, den 1 . März 1909 .

Großh . Bahnbauinspektion I.
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